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Die Eröffnung des Reichstags

Die Eröffnung der Reichstagsſeſſion iſt in der üblichen
mehr geſchäftsmäßigen als feierlichen Weiſe erfolgt in welcher

nun ſchon ſeit langen Jahren zu geſchehen pflegt wenn der
giſer ſie micht perſönlich vollzieht Der Jnhalt der Thronrede e ſich aber nicht unweſentlich über die Trockenheit

welche die nicht vom Kaiſer verleſenen Aktenſtücke dieſer Art
gewöhnlich kennzeichnet namentlich in den erſten und in den
letzten Sätzen da wo ſie das neue Heergeſetz die weitaus
wichtigſte Vorlage der Sefſion ankündigt und da wo ſie einen
Blick auf die auswärtigen Beziehungen des Deutſchen Reichs
wirft enthält ſie ſchwerere Accente Es wäre zu viel geſagt
wenn man dieſe Abſchnitte der Thronrede beſorgnißerregend
nennen wollte wer ſie aber aufmerkſam lieſt wird gleichwohl
zwiſchen den Zeilen wenn der Ausdruck geſtattet iſt die
Wolken am europäiſchen Horizonte ziehen ſehen

Die Militärvorlage ſelbſt deren kurzer Wortlaut gleich nach
der Verleſung der Thronrede ausgegeben wurde erſcheint in
etwas anderer Geſtalt als vielfach angenommen worden iſt
oder richtiger vielleicht in einer etwas anderen Beleuchtung
Während der Streit ſich bisher vorwiegend um die Frage des
Septennats gedreht hatte tritt dieſer Geſichtspunkt in der
Thronrede ganz zurück indem dieſelbe die Erhöhung der
Friedenspräſenzſtärke als beſonders dringlich und unerläßlich
in den Vordergrund ſchiebt Und dieſe Erhöhung iſt ſehr
bedeutend ſie beträgt mehr als 40,000 Mann die nicht zur
Auffüllung der beſtehenden ſondern zur Bildung neuer Cadres
verwandt werden ſollen ſo daß eine Vermehrung des Heeres
um 31 Bataillone nebſt der entſprechenden Anzahl von Bat
terien und Schwadronen beabſichtigt wird Gleichzeitig wird
die Jukraftſetzung der neuen Vorſchläge ſchon vom 1 April
1887 ab alſo ein volles Jahr vor Ablauf des gegenwärtigen
militärgefetzlichen Zuſtandes und im übrigen last not least

die Exneuerung des Septennats beantragt
Die ſchweren Laſten welche dieſe Militärvorlage für das

Volk enthält müſſen in jedem Fälle gebracht werden wenn
ſie ſchlechterdings nothwendig ſind um die Ehre und Sicher
heit des Deutſchen Reichs in der geſitteten Welt aufrecht zu

wer ſie i n kein Zier T n n t rich das eben gekennzeichnete Ziel auch ohne ſie erreichen läßtZwiſchen e eben Polen bewegt ſich die Militärfrage

welche für die nächſten Monate das politiſche Leben beherrſchen
wird und es wird die außerordentlich ernſte Aufgabe des
Reichstags ſein in ſachlichen tief eindringenden Berathungen
feſtzuſtellen was nothwendig und was überflüſſig iſt Daß
heute weder ein unbedingtes Ja noch ein unbedingtes Nein
für einen ernſthaften und nachdenkenden Patrioten möglich iſt
liegt zu ſehr auf der nd als daß wir es weitläufig aus
zuführen brauchten ie Regierung wird den Beweis für
die Nothwendigkeit ihrer Forderungen in ganz anderem Um
fange führen müſſen als ſie ihn bisher geführt hat weun ſie
auf die Genehmigung derſelben durch die Mehrheit des Reichs
tags rechnet und es heißt nicht der ſachlichen Einigung ſondern
der verwerflichſten Parteiwuth dienen wenn Blätter wie die

Poſt heute ſchon mit den gröbſten Angriffen über diejenigen
Parteien herfallen welche nach dem bis heute vorliegenden
Materigle die vermehrten Laſten der neuen Militärvorlage
nicht für eine unerläßliche Nothwendigkeit erachten können
Man widerlege dieſe Parteien wenn man kann aber durch
maßloſes Schimpfen über ſie bringen ſich die regierungs

eberzeugung nicht auf ſehr ſicheren Füßen ſteht
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eich es freilich auch die Annahme
zu verſtärken geeignet iſt daß uns neue Wahlen früher bevor
ſtehen als im nächſten Herbſt

Politiſche Ueberſicht
Die Kandidatur des Fürſten von Mingrelien für

den bulgariſchen Thron ſteht nun überall auf der
Tagesordnung Als feſtſtehend darf angeſehen werden daß
der Fürſt der von Rußland vorgeſchlagene Kandidat iſt Wie
ſich die anderen Vertragsmächte zu dieſer Kandidatur ſtellen
darüber iſt beſtimmtes noch
werden aber die Verhandlungen in lebhafter Weiſe geführt

tfrage iſt nun Wie ſtellt ſich das bulgariſche Volk

i Hinſicht meldet die Politaus Sofia Die Kandidatur des Prinzen von
in maßgebenden

Kreiſen aufgroßen Widerſtand Man würde in
dieſen Kreiſen der Kandidatur des Herzogs von Oldenburg
den Vorzug geben und wird der Erfolg einer eventuellen

von Oldenburg als geſichert erachtet
erkreter Gadban Paſcha ſondirte

die Regentſchaft über die Kandidatur des Prinzen von
Seitens der Regentſchaft würde erwiedert ſie

kenne den Prinzen nicht im übrigen hänge die Wahl einzig
und allein von der großen Sobranje ab
dann die Ernennung einer neuen Regentſchaft durch
die Pforte in Auregung Es wurde ihm darauf bemerkt
daß es ſich um einen von dem Berliner Vertrage nicht vor
geſehenen Fall haudele und daß die gegenwärtige Regentſchaft
ſich deshalb zur Zeit hierüber nicht gusſprechen könne
General von Kaulbars iſt einer Meldung aus Kon

ſtantinopel zufolge zur mündlichen Berichterſtattung nach
Petersburg berufen worden Das Journal de St
Pstersbourg glaubt zu wiſſen daß die kaiſerliche Re
gierung infolge der Abreiſe des Generals Kaulbars und aller
ruſſiſchen Konſuln in Bulgarien und Oſtrumelien den Schutz
der rufſiſchen Unterthanen in Bulgarien Dentſch
land an vertraute ünd daß nur in Oſtrumelien wo es
keine dentſchen Konſuln gäbe die ruſſiſchen Unterthanen dem
Schutze Frankreichs unterſtellt ſein würden Die Nordd

iber die Angelegenheit folgenden authen

Wie es ſcheint

wurde der Bericht des Referenten Falk authentifizirt in

nicht zu ſagen

ingrelier In dieſer

Mingrelien ſtößt bulgariſchen

Kandidatur des Herz
Auch der kürkiſche äußerſten Falles zu jedem

Mingrelien

betonte, daß weder Ungarn noch Cisleithanien den
Godban brachte ſo Wwollten beide Theile der Monarchie wünſchten den Fri

Allg Ztg giebt
iſchen Aufſchluß

Wir machten bereits geſtern dara
von der Times gebrachte Darſtellung über die Verhandlungen
zwiſchen General v Kanlbars ind Herrn v Thielmann einſchl
aller Details welche ſie über die Beſprechun
Herren liefert vollſtändig aus der Luſt gegr h

ie die Uebernahme inkernationgler Vertretung für fremde
ſterthanen können niemals zwiſchen diplomatiſchen Vertretern

ſondern immer nur im direkten Verkehr zwiſchen den betheiligten
Regierungen behandelt und erledigt werden

reundlichen Blätter nur ſelbſt in den Verdacht daß ihre cgee Vertretern Rußlands und Deutſchlands in

uf aufmerkſam daß die

zwiſchen beiden

Zwiſchen den
deutfchl Sofig hat in der

That gar keine Beſprechung über dieſen Fall ſtattgefunden und
Thiehnann auch keine Jnſtruktion oderes iſt durch Herrn v

Inhalt der Thronrede beſchränkt ſich weſentlich Frage von Berlin eingeholt worden vielmehr hat die
darauf die bereits bekannten Geſetzentwürfe aufzuzählen die
den Reichstag in ſeiner eben begonnenen Seſſion beſchäftigen
ſollen Bemerkenswerth ſind nur noch zwei Punkte Erſtens
wird eine Vorlage über eine Organiſation des
gekündigt allerdings nur in ſo allgemeinen
daß ſich nicht abſehen läßt was eigentlich dahinter ſteckt
Zweitens erklärt die Regierung
bis nach den neuen Wahlen warten zu wollen
immerhin erfreulich wenngl

kaiſerl ruſſiſche Regierung dem diplomatiſchenBrauche entſprechend in Berlin den Wunſch dus
ſprechen laſſen daß der deutſche Generalkonful die
ruſſiſche Vertretung übernehme und derſelbe iſt von
Berlin aus hierzu telegraphiſch ermächtigt worden
ohne daß ſeinerſeits eine Jnſtruktionseinholung
ſtattgefunden oder ihm eine Veranlaſſung zu einer ſolchen
vorgelegen hätte Die Verſion des Wolff ſchen Telegraphen
buregaus iſt danach die allein richtige

Ueber einen neuen Verſuch zur Anſtiftung eines militäriſchen
Putſches in Sofia meldet die Pol Korr Der Hauptniann
Tepavitſcharoff verſuchte eine Compagnie der Kadetten
ſchule zu gewinnen behufs Anſtiftung einer Emeute Der
Anſchlag wurde durch einen Kadetten entdeckt und die Ka
dettenſchule nachts entwaffnet Eine ſtrenge Unterſuchung iſt
eingeleitet

Jn einer am Donnerstag ſtattgefundenen vertraulichen
Sitzung des Ausſchuſſes der ungariſchen Delegation

welchem hervorgehoben wird daß keine Macht im Oriente
irgend welches Recht auf eine privilegirte Stellung habe
welche ihr nicht ausdrücklich in dem Berliner Vertrage reſervirt
ſei in dem Augenblicke wo Bulgarien gegenüber eine direkteVerletzung der Verträge verübt werde würde deſſen dte

zu einem europäiſchen Der Bericht empfiehlt die Jnitiative
zu ergreifen zur Regelung der Union von Bul
garien und Oſt Rumelien auf legalem Wege damit
die bulgariſche Frage einen Abſchluß finde Bezüglich des
Verhältniſſes zu Deutſchland acceptirt der Bericht das o
des Grafen Kalnoky n wünſche den Frieden ſei jedoch

pſer bereit Jm Laufe der Debatte
hielt Graf Andraſſy eine längere Rede gegenüber den Be
hauptungen die Ungarn hätten chauviniſtiſche Gelüſte Andraſſy

aber einen Frieden mit Ehren Weder Deutſchland noch
OeſterreichUngarn verfolgten eine aggreſſive Politik das
Intereſſe OeſterreichUngarns erfordere darauf zu en w5

e rdees von Rußland nicht auch im Süden umzing
Rußlands könne von Süden her keine Unterſtützung erwaxten

Serbien Rumänien und Bulgarien ſeien ſchon ſelbſtändig und
könnten nichts mehr von Rußland hoffen vielmehr nur eine
Gefährdung ihrer Freiheiten befürchten daher liege im Jntereſſe
Oeſterreichs nicht eine aggreſſive ſondern eine konſerbatibe ab

Zufall oder Fügung

ehe Romanvon Kaärk Hartmann

Fortſetzung
Herr v Famming iſt zuhauſe, ſagte Friedrich als beide

ſich hinker dem Gebüſch befanden und ſich auf eine Garten
bank niedergelaſſen hatten und Frau v Sonns iſt bei ihm

Wie Frau v Sonns 2
Aufregu g zu ſein Sie ragte die Magd ob Herr v Flam
ming zuhauſe ſei und ſtürzte förmlich die Treppe hinauf
dem Kinde voran das langſam nachfolgen muße Ich be
gegnete ihr auf der Treppe ſie eilte an mir vorbei ohne mich

zu Se ſie würdigte mich keines Blickes

wollen Frau Johannes verrathen e
Wann befehlen Sie Herr Lieutenant daß ich der FrauProfeſſor den gewünſchten t erſtatte z i t

ich muß nur vorläufig zu dem alten Herrn hinauf denſoeben ſahen Bleiben Sie guhalfe ſt l 8 u
Natürlich abDänn werde ich Sie aufſuchen wenn lich von dort i

kehre 3 gen es e r daß ich Sie hier bis jetzt
noch gar ehen habe Jch wohne doch ren

enfalls für frTage hier auf Wunſch meines Vetters bin ich eb
einige Zeit in dieſe Villa übergeſiedelt Her t ha

mirt re n u ha iAn den Werktagen bin ich auf demtags bin hier S f
Crlahen St t die dige i Se unErlau ſie mir die Frag men bekanntHerr v Flamming ſich hier guſpat e

Se wohnen e ſche d en ne en Lagejetzt ſogar mit ihm untere SVuge herinttt legen Sie dieſem ünſnde e
erJch möchte Sie vor ihm warnen Herr Lieutenant

Daſſelbe that vor einigen
Was fürchten Sie für

Auch Sie warnen mich
Tagen ſchon ein Freund von mir

Jch glaube Sie haben Urſache vor ihm auf der Hut

Aber be ſter Freund welchen Grund haben Sie zu ſolcher

Annahme a i aWir haben vorhin ſchon von der Nacht geſproche
wir zuſcnunen auf Feldwache
erinnern daß gerade um
Schuß fiel und wir

waren Sie werden
Nitteruachtsſtunde FZlötztich ein

Sie tam ſoeben mit ehe ſchien in großer die Kügel dicht an unſeren Köpfen vörbei

T e e von mir das Unterholz knacken und eiten eilinun weiter
Wir wußten daß jene Gegend wegen ſtark betriebener Wild

eberei ſehr verrufen war und daß am Abend vorher
Wilderer eingefangen waren Wir waren Alle darüber e

aus der Büchſe eines Wilddiebes gekommen
ſei und ſchickten ſofort eine Patrouille ab um den Wal
durchſuchen fanden aber nichts Nun kreffe ich

einen neen Zimmergeſellen den ich von der
er ſehr gut kannte er ſtand nämli

dritten Compagnie unſeres Regiments
unſere Erlebniſſe mit eriqnerten uns auch des Kaiſ

rr Lieuntenant ur
der dritten Compa g

gleich nach ven
ken darer ſehr verhaßt war Ich hatte

n kürz zuvor auitgetheilt daß ich mit ſeinem

t wohne Dieſer

hen haben wir ohne es uſdeß det S
zu daß Sie rich hier trof

enWenn Sie wollen nach einer Viertel oder an gen

S Wir theilendeebenfalls von dem

würdenanövern ſich
Jch hatte meinem

ne

ſtinente Politik Auf eine Anfrage bezüglich der
Kandidatur des Prinzen von Mingrelien erwiderte
Graf Kalknoky er könne hierguf keine An Wort
ertheilen Der Büdgetausſchuß der äſerreichiſche Delega tion hat am Donnerstag de für
Repetir gewehre Ze forderten Kredit welcher vom
Kriegsminiſter eingehend begründet wurde einſtimmig an
genommen

Das wiener Fremdenblatt und die wiener Preſſ be
zeichnen die Meldung über ein angebliches Büßd niß
zwiſchen Oeſterreich Ungarn und England als un
begründet Das Programm des Grafen Kalnoky ſt ein
Friedensprogramm welches als ſolches Kriegsallignzen aus

ſchließe eDem Popolo Romano zufolge gaben in einer am Don
nerstag ſtattgefundenen Verſammlung der Mäajoritä der
italieniſchen Kammer ſowohl der Kriegs wie der
Marineminiſter auf an die Regierung gerichtete Anfragen

hät kein Wilddieb geſchofſſen ſondern der Lieutenant
v KlangMein Gott ſagte Hans wie kommt Jhr Freund denn
auf ſolche wahnſinnige Vermuthung

e erzählte Paulſen mir eine Schleichpatrouille
in derſelben Nacht zu führen welche die ſeindliche Vor
poſtenkette rekognosciren ſollte Ich gehörte zur Feldwache
Nummer eins und mußte meinen Gang durch den Wald bei
der Feldwache Nummer zwei und drei vorbei nehmen Als
ich Nummer zwei paſſirt hatte hörte auch ich den Schuß und

dachte mir gkeich da ſind wieder die verdammken Wilddiebe
Jn demſelben Augenblickesvernahm ich in einiger Entfernung

ten ges e u Sdrüben ch fordere Loſu Feldgef Jrichtig gegeben arhee e aber ſehe i Lieutenant von

Flamming Er trug ein Gewehr im Arm und ſagte zu mir
Paulſen Sie werden ein Sghweigen er
Offizieren aufs e das Jage gen dert
aber nicht unterlaſſen einem kapitalen Hirf

ſeit eſter aufs 3 re tder hat mein S e Ich werde ſoitwärts
an daiiit dein Ge ne en mich nicht
erſt erkennen d ſie reinen veg tn e ezuen

darau
d

verrathen bensbgeſch e e r
Nummer drei ſchickte Patrouille de
ſuchen wollte Ich hütete mich wohl über das

Z

r dobet geweſen

n der Lieute

P effen mit dem Lieutenant z ſprechen denn dasie beiden Wilderer exgriffen im voraus hätte ich es er würde
e

rlaſſenm Bauplatz un Sonn

noch etwas e e n we J ich an Rita Jſt Welt Herr Kiclteenet n
eich ein daß Sie mir in eben jener Nacht

che Zufälligkeiten Sie der Majorats

e und de W

r e e

e

e e

ich
an



abend die Vorſtellung im Opernhauſe und wohnte derſelben bis

auf 627,351,430 M

Erläuterungen über den Zuſtand der Armee und Marine
z m t ärten Jtalien ſei für alle Eventuglitäten

ereit
Die Lange iſche Deputirtenkammer beendete am

Don tag die Berathung des Budgets des Finanzuiniſteriums
ohne weiteren Segen Ueber die volirten Abſtriche iſt
eine börläufige Verſtändigung zwiſchen der Regierung und der
Kommiſſion erzielt worden

Eiſie am Donnerstag in Kopenhagen ſtattgehabte Ver
ſammkung von Delegirten der Partei der Rechten
vom Zanzen Lande nahm einſtimmig eine Reſolution an in
welcher der Politik der Regierung warme Anerkennung gezollt
und die Rechte des Reichstags aufgefordert wird der Oppoſition
zwar Entgegenkommen zu zeigen ſich jedoch auf Verhandlungen
nicht einzulaſſen in welchen das Recht des Königs das
Minifteriiim zu ernennen ſowie die Gleichſtellung beider
Kammern irgendwie in Frage geſtellt werden

Dem oberſten Gerichtshofe des Staates Jllinois iſt ein
Geſuch unterbreitet worden die Hinrichtung der ſieben
in Chicago zum Tode verurtheilten Anarchiſten
aufzuſchieben

Ein aus Mexiko eingetroffenes Telegramm meldet im
mexikaniſchen Kongreß ſei eine Vorlage eingebracht
betr meine Zollreduktion auf land wirthſchaftliche
Geräthe und Steuer freiheit auf 50 Jahre für
alle Kohlen Eiſen und Queckſilber MinenUnter den zollfreten Waaren ſind zahlreiche Einfuhrartikel aus

England und den Vereinigten Staaten

Zufolge Nachrichten welche über Hyderabad aus
Afghaniſtan in London eingegangen ſind hätte der Emir
r eine größere Truppenmacht gegen den auf
ſtändiſchen Stamm der Ghilzais aufgeboten und ſei
dieſelbe im Vorrücken gegen die Ghilzgis begriffen

Kleinere telegravbhiſche Mittheilungen
Bukareſt 25 Nov Ein amtliches Communiqué im

Monitüurol erklärt die Nachricht daß bei den Wahlunruhen
in Botuſchan mehrere Perſonen getödtet reſp verwundet worden
ſeien für unrichtig Die eingeleitete Unterſuchung habe feſtgeſtellt
daß eine einzige Perſon armeniſcher Herknnft die aber ſelbſt nicht
zu deu Wählern gehörte durch eine Revolverkugel mithin nicht
von deu Truppen ſondern von den Agitatoren verwundet worden

Aleppo 25 Nov Auf den Gouverneur Dſchemil
Paſcha würden heute während er zu Fuß eine Straße paſſirte
von einem Jndividuum drei Revolverſchüſſe abgegeben
Der Gouverneur wurde nicht getroffen und verhaftete den Atten
täter ſelbſt Die Ruhe iſt nicht geſtört worden

Deutſches Reich
Berlin 25 Nov Se Maj der Kaiſer beſuchte geſtern

zum Schluſſe bei Jm Laufe des heutigen Vormittags nahm der
Kaiſer den Vortrag des OberHof und Hausmarſchalls entgegen
empfing den General der Kavallerie und General Adjntanten
Grafen v d Goltz und erledigte mittags Regierungsgeſchäfte

Der Kronprinz hörte geſtern nachmittag den Vortrag der
4 ArmeeJnſpektion Um 6 Uhr fand im kronprinziichen Palais
ein kleineres Mahl ſtatt zu dem u a auch die zur Zeit hier
anweſende Abordnung des 2 Leib Huſarenregiments Nr 2 Ein
ladung erhalten hatte Am Abend wohnten die Kronprinzlichen
Herrſchaften der Vorſtellung im Opernhauſe bei Prinz
Wilhelm wird ſich morgen nachmittag von hier zur Jagd nach
der Göhrde begeben Zu gleicher Zeit werden auch Prinz

r aus Braunſchweig und Prinz Heinrich aus Kiel
dort elütreffen

Nach dem Entwurf des Geſetzes betr die Feſtſtellung
des Reichshaushaltsetats für das Etatsjahr
1887/88 belaufen ſich die Ausgaben auf 746,888,121
die einmaligen nämlich auf 119,536,691 die fortdauernden

Der durch die Matrikularbeiträge zu
deckende Fehlbetrag beläuft ſich auf 168,336,176 das ſind
29,117,777 M mehr als im laufenden Jahre Jm Etat
des Auswärtigen Amts ſind bei den dauernden Aus
gaben neu gefordert 25,000 M Dotation für das neu er
richtete Generalkonfulat in Antwerpen 42,500 M für das
Generalkonſulat in Kairo 18,000 M für Umwandlung des
Konſulats in Yokohama in ein Generalkonſulat 16,700 M
Dotation für das neu errichtete Konſulat in Paris 23,700 M
für das neu errichtete Konſulat in Saloniki 13,600 M für
das neu errichtete Konſulat in Fiume 14,000 M für das
neu errichtete Konſulat in Ruſtſchuck 60,600 M für Be
ſoldungen des Gouverneurs Kanzlers zweier Sekretäre und
Amtsdiener in Kamerun 29,100 M für Beſoldungen der
Reichsbeamten in Togo und 29,100 M für Beſoldungen der
Beamken in den ſüdweſtafrikauiſchen Schutzgebieten Bei den
einmaligen Ausgaben ſind neu gegen das Vorjahr hinzu

glauben daß Flamming in mörderiſcher Abſicht fein Geſchoß
auf mich gerichtet hätte O nein ſo leicht wird keiner zum
Verbrecher Er iſt von jeher ein leidenſchaftlicher Jäger ge
weſen Und ich bin überzeugt er hat in jener Nacht unerlaubter
weiſe wirklich gepürſcht

Nehmen Sie es mir nicht übel Herr Lieutenant wenn ich
Sie hitte meine Warnung nicht auf die leichte Schulter zu
nehmer Er hat keine guten Augen

Thorheit Grothuus ich traue niemandem von vornherein
eine That zu ebenſo wenig Herrn v Flamming mager ſonſt ſein wie er will Doch danke ich Jhnen für das

Jntereffe welches Sie an mir nehmen Alſo nach einer
Viertelſtunde höchſtens zwanzig Minuten komme ich zurück
und führe Sie zu Frau Profeſſor v Becker Einverſtanden

Jch werde bereit ſein 7600 6

Gut adien ſo lange
Hans ging ins Haus und trat gleich darauf bei ſeinem

Vetter ins Zimmer
Du haſt Dich ja recht lange mit dem jungen Menſchen

unterhalten, fagte Weffelbach
Wir ergingen uns in Stern u an unſere Militärzeit

Befinden Sie ſich wohl Onkel nach der Waſſerfahrt
Ausgezeichnet von Tag zu Tag fühle ich mich kräftigerdie S eine r Wirkung haben
Was ſagen Sie eigentlein herrlehes Märchen

Wie ft ſoll ich Dir denn mittheilen daß ich ganz Deiner
Anſichthin Habe 9 das nicht in den letzten Tagen ſchon

e end ert von ihr Ebenſo entzückt bin ich vonder Mutter un der Schweſter u
n

fall gekommen mich von Weſſelbach loszureißen und dieſe er

teſte e ren einige Jahre ſeit auf den Ein du

gekommen 97,200 M als zweite und letzte Rate zur Errich
tung einer Sommerreſidenz in Therapia für die Botſchaft in
Konſtantinopel und 85,000 M zur Beſtreitung der Ver
waltungsausgaben in den Schüutzgebieten Kamerun und

h ſowie im ſüdweſtlichen Afrika Als Erläuterung wird
emerkt

Es entſpricht der Stellung der Schutzgebiete die in denſelben
erwachſenen lokalen Verwalkungsausgaben nach dem Vorgange
anderer Kolonialmächte aus den in den Schutzgebieten er
wachſenden Einnahmen zu beſtreiten und nur ſoweit die Ein
nahmen der Schußgebiete zur Deckung der bezeichneten Aus
gaben nicht ausreichen denſelben einen Reichszuſchuß in Form
eines Pauſchquantums zu gewähren Nach einer ungefähren
Schätzung werden durch die im Gebiete von Kamerun zur

rhebung gelangenden Lizenzabgaben und Ausfuhrzölle ſowie
durch die im Togogebiete zur Erhebung gelangende Lizenz
abgabe im nächſten Etatsjahre die lokalen Verwaltungsausgaben
ſoweit gedeckt werden daß es für die drei Schutzgebiete für
188788 nur eines geſammten Zuſchiſſes von 85,000 M aus
Reichsmitteln bedarf Uebrigens iſt für das Togogebiet noch
die von einer Verſtändigung mit Frankreich abhängige Ein
führung von Einfuhrzöllen beabſichtigt und auch für das ſüd
weſtafrikaniſche Schutzgebiet die Erhebung von Abgaben für
die Zukunft in Ausſicht genommen Ergänzend wird hierbei
bemerkt das die im vorigen Etatsjahre in Kamerun erwachſenen
und die im laufenden Etatsjahre in Kamerun und Togo er
wachſenden Einnahmen in ähnlicher Weiſe wie dies für das
nächſte Etatsjahr beabſichtigt wird zur Deckung der lokalen
Verwaltungsausgaben des Etatsjahres 1886/87 verwandt und
nur die hiernach ungedeckt bleibenden Ausgaben auf das Pauſch
guantum für dieſes Etatsjahr Kapitel 2 Titel 2 der einmaligen
Ausgaben übernommen werden ſollen

In dem Poſtetat für 1886/87 ſind die Einnahmen um
7,189,130 die fortdauernden Ausgaben um 6,299,355
die einmaligen Ausgaben um 3455 M höher gegen das Vor
jahr veranſchlagt worden Der Ueberſchuß beläuft ſich ſomit
auf 886,322 M mehr als im Vorjahre und beträgt 24,940,513
M Neue Stellen ſollen geſchaffen werden in der Central
verwaltung von 2 geheimen expedirenden Sekretären 2 Bureau
Aſſiſtenten 1 Kanzleidiener 1 Drucker in der Betriebs
verwaltung für Poſträthe in Breslau Hännover Karlsruhe
Liegnitz und Metz 1 Poſtbaurath 3 Poſtinſpektoren Dresden
Königsberg Koblenz 2 Oberpoſtkaſſen Kafſirer Bromberg
Dresden 20 Bureau und Rechnungsbeamten erſter Klaſſe
20 zweiter Klaſſe 1 Unterbeamten 8 Vorſteher bei Poſt
ämtern erſter Klaſſe 10 Kaſſirer 20 Oberſekretäre 20 Sekretär
ſtellen werden eingezogen 1 Maſchinenmeiſter 10 Vorſteher
zweiter Klaſſe 43 Stellen für Sekretäre mit dem Durch
ſchnittsgehalt von 2100 M ſind erledigt An deren Stelle
treten 22 Oberaſſiſtenten 21 Aſſiſtenten ſodann kommen in
Zugang 100 Ober Aſſiſtentenſtellen 200 Aſſiſtentenſtellen
4 Stellen für Mechaniker 15 Stellen für Poſtverwalter 300
Stellen für Unterbeamte im innern Dienſt 190 für Unterbeamte
im innern und Ortsbeſtellungsdienſt bei Poſtämtern zweiter
Klaſſe anſtelle bisheriger Privatpoſtunterbeamten 100 Stellen
für Packetträger und Stadtpoſtboten anſtelle von Privatunter
beamten Gehaltsverbeſſerungen ſollen eintreten für
Poſtbauinſpektoren um je 300 Zulage für den Vorſteher
des Stadtfernſprechamtes zu Berlin 1200 Erhöhung des
Durchſchnittsſatzes von 2100 auf 2335 M für 216 Stellen
von Poſtſekretären des niedrigeren Durchſchnittsetats Erhöhung
des Durchſchnittsbeſoldungsſatzes der Vorſteher von Poſt
ämtern dritter Klaſſe um 50 M von 1375 auf 1425
Erhöhung der Durchſchnittsbeſoldung der Landbriefträger von
610 auf 620 M Der Etat ſieht ſodann die Errichtung
von 200 neuen Poſtagenturen vor Die bisher den
Vorſtehern der Poſtämter zweiter und dritter Klaſſe zuſtehenden
Ortsbeſtellgebühren Portoſtundungsgebühren Gebühren für
Abfertigung der Exkrapoſt und Kürierwagen ſollen künftig
auf den Etat gebracht werden Dagegen werden die betreffen
den Koſten und die damit zuſammenhängenden Ausgaben eben
falls auf den Etat gebracht Einnahmen und Ausgaben
balanciren hierbei bis auf einen Ueberſchüß für die Reichskaſſe
von 3700 M

Jm Reichstage wird von konſervativer Seite beabſichtigt
die Militärvorlage nicht der Budgetkommiſſion ſondern
einer beſonderen Kommiſſion zu überweiſen um eine
Beſchleuniguug der Berathung ä zu machen da im
Falle der Annahme der Vorlage ein Nachtragsetat zur Deckung
der Ausgaben eingebracht werden muß

Die letzte Entſcheidung in Sachen der Diätenprozeſſe
iſt nunmehr gefallen Der vierte Eivilfenat des Reichsgerichts
unter Vorſitz des Reichsgerichts Präſidenten Simſon
hat am Donnerstag die von den Reichstagsabgeordneten

Herausgabe empfangener Parteidiäten in Höhe von 500 und
1501 M eingelegte Reviſion verworfen Vom Gerichtshofe
wurde erkannt daß die Oberlandesgerichte in Königsberg i Pr
und Naumburg a S den Artikel 32 der Reichsverfaſſung und
die betreffenden Paragraphen des Preußiſchen Allgemeinen

Landrechts richtig interpretirt und angewendet hätten

Die auch von uns mitgetheilte Anrede des Papſtes an
den Biſchof von Limburg welche von der deutſchen kleri
kalen Preſſe theils todtgeſchwiegen theils als nicht authentiſch
behandelt wurde wird jetzt von dem vatikaniſchoffiziöſen

Moniteur de Rome wiedergegeben Der katholiſche Klerus
Deutſchlands wurde darin bekanntlich zu friedlichem Verhalten
aufgefordert

Die Weigerung des Papſtes für den breslauer Fürſt
biſchof einen Coadjutor zu beſtellen glaubt die Schleſ

tg mit der bedeutenden Verſchlimmerung des Zu
tandes des Fürſtbiſchofs und dem rapiden Verfall ſeiner

phyſiſchen Kräfte erklären zu können

Jn der am Donnerstag ſtattgefundenen Sitzung der Enquete
Kommiſſion wegen Abänderung des Patentgeſetzes kamen
die auf Anregung des Vereins zur Wahrung der Jntereſſen der
chemiſchen Jnduſtrie Deutſchlands in den Fragebogen aufgenom
menen die Verſtärkung des Schutzes des chemiſchen Patents
beſonders gegenüber dem Auslande bezweckenden Fragen zur Er
örterung Die ſehr eingehende Debatte führte dahin daß man
ſich einſtimmig dafür ausſprach daß derjenige dem in Deutſch
land ein Verfahren patentirt iſt gegen die Einfuhr der nach
dieſem Verfahren im Auslande hergeſtellten Produkte geſchützt

dahin unbekannte chemiſche Produkte neben dem Patent auf das
Verfahren zu ihrer Herſtellung und in untrennbarer Verbin
dung mit dieſen ein Stoffpatent zu ertheilen ſei

Der Bezirkstag von Unterelſaß wählte zu Mitgliedern
des Landesausſchuſſes Rechtsanwalt Petri Antonomiſt und
den Schlettſtadter Bürgernieiſter Spieß klerikal

Jn Chicago hat der Reichstags Abgeordnete Liebknecht
den verurtheilten Anarchiſten Spieß Ling und Konſorten einen
Beſuch im Gefängniß abgeſtattet

Eine ſehr angenehme Strafe iſt es wie der Freiſ Ztg aus
dem Lauenburgiſchen geſchrieben wird für Hrn Amtsgerichts
rath Francke von Ratzeburg nach Bredſtedt verſetzt zu werden
denn in Bredſtedt wohnen ſeine Mutter und ſeine Schweſter
Auch iſt es dort verhältnißmäßig billiger als in Ratzeburg Eine
entſprechende Wohnung iſt in Bredſtedt für 300 M weniger zu
haben als in Ratzeburg

Oberregierungsrath Karl Windthorſt in Magdeburg Sohn
eines Vetters unſeres berühmten Parlamentariers wurde von den
ſtädtiſchen Kollegien zum erſten Bürgermeiſter Münſters
erwählt Die Beſtätigung iſt nicht zu bezweifeln

Der vielgenannte ehemalige Regierungsbaumeiſter Keßler
erhielt am Mittwoch von der Polizeidirektion zu München die
Ordre München und ganz Baiern binnen drei Tagen bei Ver
meidung ſofortiger Verhaftung zu verlaſſen

Darinftadt 25 Nov Anläßlich der Großjährigkeits
erklärung des Erbgroßherzogs fand vormittags Gratu
lationscour der Generale und Stabsoffiziere und alsdann eine
ſolche der Civilbeamten ſtatt Später war Gatatafel
r r rot herzog tritt in das Jnufanterie Regiment
Nr 115 ein

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

6 Legislaturperiode 4 Seſſion
1 Sitzung vom 25 Nov

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher
Haus und Tribünen ſind mäßig beſetzt
Neu eingetreten ſind die Abgg Johannſen und Hobrecht
Dem Reichstage ſind bereits an Vorlagen zugegangen

I Der Entwurf des Geſetzes betreffend die Feſtſtellung
des Reichshaushalts Etats für das Etatsjahr 1887/88
nebſt Anlagen und einer Denkſchrift

2 Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Aufnahme
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen desReichsheeres der Marine und der Reichs Eiſenbahnen
ſowie zur vorläufigen Deckung der aus dem ReichsFeſtungs
baufonds entnommenen Vorſchüſſe

3 Der Entwurf eines Geſetzes betreffend den Serbis
tarif und die Klaſſeneintheilung der Orte

4 Die Ueberſicht der Reichsausgaben und Ein
nahmen für das Etatsjahr 1885/86

5 Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Kontrolle
des Reichshaushalts und des Landeshaunshalts von
ElſaßLothringen für das Etatsjahr 1886/87

6 Eine Denkſchrift über die Ausführung der ſeit dem
Jahre 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze

7 Das Protokoll d d Berlin den 18 Oktober 1886 über
die Verpflichtung eines neuernannten Mitgliedes der königlDirichlet und Haſenclever gegen ihre Verurtheilung zur

Menſch geworden Es giebt nur ein Glück für mich Du kennſt
es Hans und dies werde ich wohl nimmer erreichen Jſt es
nicht eigenthümlich je länger ich hier in Kiel weile deſto halt
loſer erſcheint mir die in Weſſelbach mit ſo regem Eifer ge
nährte Jdee daß meine Tochter noch unter den Lebenden
weilen könne und trotzdem vieſe ſonderbare Hoffnungs
freudigkeit

Vielleicht hat das Schickſal Jhnen noch ein beſonderes
Glück aufgeſpart 52 uns in

Was könnte das ſein
Jch habe Sie ſchon immer fragen wollen lieber Onkel hat

damals in Rom der Baron v Rankendorf Jhnen mitgetheilt
daß er aus ſeiner erſten Ehe im Beſitz einer Tochter ſei die

er enterbt und verſtoßen nNein niemals n AufEs iſt aber Thatſache Dieſe Tochter war ein hübſches
Mädchen die ſich mit ihrem Klavierlehrer verlobte und trotz
aller Drohungen ihres Vaters nicht von ihm laſſen wollte
Es kam zu einem unheilbaren Zwieſpalt die Tochter mußte

das Haus verlaſſen und folgte ihrem Gatten Erſt die nahende
Todesſtunde hat es vermocht in dem Baron die Reue zu er
weckeu und ſeiner Tochter zu vergeben

So iſt der wilde überſpannte Mann der meine Tochter
ich gemacht und in den Tod getrieben hat noch am

zu meiner Braut iſt ſie nicht Leben
Er ſtarb vor acht Tagen Sie haben alſo nicht die Todes richt

anzeige in der Kieler Zeitung gelefen e
ein

Der ehemalige Klavierlehrer der ſpätere Gatte der Baroneßv Rankendorf war der jetzt ehe rofeſſor von Becker

Direktor des Leipziger Konſervatoriums vom König von
n alt der Geigerkönig deſſen Ruf die ganze Welt

g 1421

es jemals ein Künſtler vermochte

preußiſchen Hauptverwaltung der Staatsſchulden

Ah das iſt eine intereſſante
Neuigkeit

Rüſten Sie ſich auf eine andere Neuigkeit Onkel der Pro
feſſor v Becker war der Vater meiner Braut meiner Anng
und die Sie äls Frau Johannes kennen gelernt iſt die Frau
Profeſſor die Gattin des Künſtlers die Tochter des Barons

v Rankendorf
Ah Frau Johannes die Tochter meines Schwieger

4 ſohnes 2

Jſt Jhnen dieſe Entdeckung unangenehm ich bitte Sie
lieber Onkel übertragen Sie den Groll den Sie ſo lange Jahre
gegen den Gemahl Jhrer Tochter gehegt nicht auf dieſe

edlen Menſchen 7 zWas denkſt Du von mir Kann die Frau Profeſſor dafür
daß ſie einen ſo barbariſchen ſtarrköpfigen Vater hatte dem
in der Welt nichts heilig war als die Befriedigung ſeiner
wilden Leidenſchaften Hat ſie nicht genug gelitten und iſt durch
ihn unglücklich geworden Ich theile das gleiche Loos mit ihrauch i bin durch denſelben Mann einſam und unglücklich ge

r e e ihr Hans damit ich ihr ſage wie
v ich ſie hoch 2 oa Sie erlauben wohnt daß ich vorangehe und die Damen

vorbereite Die Frau Profeſſor weiß von der zweiten Ver
mählung ihres Vaters noch nichts geſtatten Sie mir daß
ich ie vorher über alles Vorgefallene oberflächlich unter

Das wird allerdings nöthig ſein Jhr ſind dieſe Verhältniſſe alſo nicht bekannt v geh und wenn Du fertig biſt

dann hoöle mich damit ich der Frau die ich in den wenigen
Tagen ünſerer Bekanntſchaft hoch verehren gelernt habe meine
Huldigung darbringen kannJ kehre ſobald wie möglich zurück, ſagte Hans und ver
ließ das Zimmer

Jſt es msglich Dieſer Becker Ich habe ihn mehrfach
quickende Luft zu genießen ich wäre ſchon weit eher ein anderer gehört ſein Geigenſpiel hat mich ſo ergriffen wie nie zuvor

Fortf folgt

werden müßte und beinahe einſtimmig dafür daß auf neue bis
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Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Friedens8 zſenzſtärke des deutſchen Heeresreden der vorigen Seſſion v WedellPiesdorf er
Der gemäß der Vorſchrift der Geſchäftsordnung als interi
öffüüſcher Präſident die Sitzung und beruft zu Schriftführern die

wiſti Graf v Kleiſt Schmenzin Dr Porſch Dr Bürcklin

Abgg aund y hierauf e e erſorderliche Feſt
der Beſchlußfähigkeit des Hauſes durch Namensaufruf

ſelbe ergiebt die Anweſenheit von 197 Mitgliedern das
it nicht beſchlußfähigsdheſte Se Freitag 2 Uhr O Wahl des Präſi

uden 3 Uhr
nd des Bureauis

e

Halle den 26 November
Meteorologiſche Station

25 Nov 10 U abe 260 Nov 6 U mg8

er Millimeter 760,2 758 3eter MillimeLe anometer Celſius 3 7,9 27Dkllbe Feuchtigteit W 83Kela NW i NW 1u früh Thaupunkt n d K H 5,5
Weiterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polg

Nov 8 U morgens Die Veränderungen im Lufköruck waren erhebliche
G Maximum übce Lappland hatte ſich ſüdoſtwärts das im Weſten weſt
u verſchoben Mitteleuropa hatte bei nördl und nordweſtl Luftbewegung
ibes regneriſches Wetter Die Temperatur war im nördl Theile höher als

rn ſüdl Bamberg und Karlsruhe meldeten Schnee Kaiſerslautern Hagel
Dnaransg 752 1 Nordweſt ſtark wolkenlos Petersburg 755 0 Nordweſt leicht
ollenlos Hamburg 770 8 Nordweſt friſch Regen Wien 772 0 Weſt leicht
er garlsruhe 774 0 Nordoſt ſtill Schuee Am 24 Nov 7 U früh Polas 4 5 Nordoſt ſchwach faſt heiter Rom 765 6 Nord ſchwach halb bedeckt

Molta 760 13 Nordweſt leicht halb bedeckt Konſtant 765 9 Nord leicht
bedeckt

wärts

UniverſitätsNachrichten

p Göttingen 25 Nov Als der Geh Hofrath Profeſſor
Wilhelm Weber im vorigen Sommer ſein 60jähriges Doktor
Jubiläum feierte konnte unſere Studentenſchaft ſich wegen der
damals ſchon eingetretenen Univerſitätsferien an der Feier nicht
betheiligen Um dem gefeierten Lehrer nun noch nachträglich
einen Beweis ihrer Hochachtung und Verehrung zu geben brachte
die Studentenſchaft demſelben heute abend einen Fäckelzug an
welchem ſich gegen 500 Studirende betheiligten Hr Prof Weber
empfing die Abordnung derſelben in dem phyſikaliſchen Kabinet
dem Orte ſeiner langjährigen Lehrthätigkeit Wegen des hohen
Alters des Jubilars wurde von dem üblichen Kömmerſe Abſtand
genommen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Dr Seybold ein am evangeliſchtheologiſchen Seminar in

Maulbronn angeſtellter Repetent iſt vom Kaiſer von Braſilien
mit namhaftem Gehalt als Sektretär der kaiſerl Privatvibliothek
nach Rio de Janeiro berufen worden Auch der Vorgänger
Seybold s auf dieſem Poſten war ein Deutſcher

Edinburg 23 Nov Jn der heutigen Sitzung der Schot
tiſchen Geographiſchen Geſellſchaft theilte der Afrikareiſende
Dr Felkin mit daß er ſoeben von Emin Bey dem Gouver
neur der egyptiſchen Aequatorialprovinz einen vom 30 Juni
datirten Brief erhalten habe der letzte in Europa ein
getroffene Brief war bekanntlich 6 Monate früher geſchrieben
Emin Bey ſchreibt Dr Sehm daß er ſich wohl befinde und aus
zuhalten gedenke Die Geogr Geſellſchaft beſchloß die Regierung
um Abſendung einer Hilfsexpedion zu bitten Mr Joſef
e wurde als der paſſendſte Leiter einer ſolchen Expedition
bezeichnet

Gerichtsverhandlungen
Hamburg 25 Nov Der angebliche Afrikareiſende und

Lieutenant Sigmund Jsrael wurde heute wegen Schwin
deleien zu einem Jahre Gefängniß verux ſeilt

Plauen 24 Nov Der Kaufmann und Gaſtwirth Richard
Otto Teuſcher von hier bis vor einiger Zeit Kommandant der
hieſigen freiwilligen Bürgerfeuerwehr iſt heute von der zweiten
Strafkammer des hiefigen Landgerichts wegen Wechſelfälſchung
in 19 Fällen ſowie wegen vollendeten und verſuchten Betrugs
wegen Untreue in begrifflichem Zuſammentreffen mit Unter
ſchlagung und wegen Unterſchlagung zu vier Jahren
Zuchthaus und 10jährigem Ehrenrechtsverluſt verurtheilt
worden Die Geſammtkſumme der von Teuſcher gefälfſch
ten Wechſel beträgt 24,800 Märk die Vermögensſchädigung
welche derſelbe ſeinem ehemaligen Mündel durch Verwendung
des ihm von jenem auvertrauten Erbtheiles in eigenem Nutzen
zugefügt hat beläuft ſich auf nahe an 4800 M Hierzu kommen
noch 151,50 M unterſchlagene Strafgelder der Feuerwehr ſowie
198 M unterſchlagene Gelder zur Bezahlung einer Feuerwehr
leiter welche ihm vom Rathe als Kommandant der Feuerwehr
anvertraut waren

New York 24 Nov Da in dem Prozeſſe gegen den
früheren Schöffen von New York Me Quade welcher
wegen Beſtechung angeklagt iſt die Jury ſich nicht über ein

erdikt einigen konnte ſo iſt eine neue Prozeßverhandlung in
dieſer Angelegenheit auf den 29 d M anberaumt worden

Prozeß Prohl
Bericht der Saale Ztg

K L Leipzig 25 NovSchneller als man erwartet hatte war der unter Ausſchluß b
der Oeffentlichkeit geführte Proze

mittag 5 Uhr publizirte der Präſident Dr Drenkmann das
bei Es lautete Der Angeklagte wird wegen vollendeten und

erſuchten Landesverrathes und wegen Beſtechung zu 9 Jahren
Huchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheüt Die

eſchlagnahme über ſein Vermögen wird aufgehoben Die
Hründe ſind nach ſtenographiſcher Aufnahme folgende Wie aus
n Prozeſſe gegen Sarauw bekannt iſt und wie aus Zugeſtänd
ar deſſelben in dieſem Prozeſſe hervorgeht hat Sarauw mit

ſand chrichtenBureau in Paris ſeit 1878 in Verbindung ge
Vugt und Nachrichten über das deutſche Wehrweſen die die
Jeröffentlichung nicht litten der franzöſiſchen Regierung kolportirt

zu Ende gekommen Heute

verſtändigen das Torpedoweſen neugeſtaltet und Sarauw
erſte beauftragt auch über maxitime Angelegenheiten Bericht zu
W ten Zu dieſem Zwecke hat er ſich an Prohl gewendet und
W mit de Seit 1878 bis März 1885 wo Sarauw ver

G et wurde hat Pröhl förtlaufend Berichte zum Zwecke der
rbeförderung an die ſranz he Roiegng giet erſt

den Weh eigene Berichte geliefert im Jahre I1881 hat er ſedo
dunge erkſchreiber Kunze zur Wenn bön Nachrichten ge
Saregt Etwa 2030 Berichte dieſer Art hat der Angetlagte an
Pro V geſchickt wie dieſer bekundet J Jahre 1881 wurde
üeſer s Sarauw aufmerkſam gemacht da
eine i olle und alsdann theilte Prohl dem Sarauw mit daß er
Maſch tige Kraft gewonnen habe Seitdem dat Prohl von dem
Verhigenmeiſe Schwarz welcher verſtorben iſt herrührende
eigene h eſert bie zum März 1885 dieſen hat er aber a
e erichte beigefügt Das iſt Gegenſtand der Unterſuchung

e andesverrathes und Beſteching Von den
z Schwarz welche der Angeklagte an Sarauw

iſt ein Thei iegen 55 vor von den eigenen etwa 15 Von dieſenle el zur Anklage gezogen worden v Nachrichten mit
leiches ind deren Geheimhaltung drs Wohl des Deutſchen

erfordert iſt die erſte Bedingung zur Feſiſtellung des

m Jahre 1878 wurde in Deutſchlaud nach dem Gutachten der

er Brauchbares

ch Jubiläum Adolf

objektiven Jpalteſtam e

Nanr v J r henand berührt werden weil die Details ſich der Veröffentliin dieſem Momente entziehen achten n
ſich in vier Grüppen theilen Die erſte betrifft das Torpedo
weſen iſt hervorzuheben nach dern Gutachten der Sach

verſtändigen daß die irre der Piſtole etwas iſt wasChan gehalten werden muß ſie wird nur in Spandau gefertigt
unere Theilen des Lancirungsrohres ſind der deutſchen

Marine eigenthümlich und deren nähere Beſchreibung für eine
auswärtige Regierung iſt unterſagt Dieſe Laucirungsrohre ſind
theils über theils unter dem Waſſer ſie ſtehen theils hinter
einem Panzer theils nicht Dieſe Apparate wie die Torpedos
überhaupt werden auf Panzerſchiffen und beſonderen Torpedo
booten verwendet Das Wohl des Deutſchen Reiches erfordert es den
auswärtigen Regierungen nicht mitzutheilen welche Panzerſchiffe

beſchaffen ſind und ob ſie über oder unter dem Waſſer ſich be
finden Das Wohl des Reiches erfordert es ferner
die Torpedoboote ſelbſt Mittheilungen dem Auslande nicht gemacht
werden Die Konſtruktion der Torpedoboote iſt ebenfalls be
kannt aber es giebt verſchiedene Syſteme und dieſe Torpedo
bööte haben ihre Eigenthümlichkeiten je nach den Küſten zu
deren Befahrung ſie beſtimmt ſind Sie unterſcheiden ſich
namentlich in der Ausrüſtung und in der Aufſtellung von
Revolverkanonen Deshalb iſt eine Beſchreibung ſolcher Boote
für das Reich ſchädlich Vor allen Dingen ſind alle Verſuche
mit Torpedos geheim zu halten denn es handelt ſich um eine
Waffe deren Ausbildung gegenwärtig noch in vollem Fluß iſt
Die Mittheilung hat nicht blos den Nachtheil daß alle Vortheile
welche durch die Verſuche erlangt wurden verloren gehen ſondern
auch den ſchwerwiegenden Nachtheil daß ſie gegen die deutſche
Marine ſelbſt angewendet werden können Jn den Berichten des
Schwarz iſt mitgetheilt eine genaue Beſchreibung der Zünd
vorrichtung eines deutſchen Torpedos ferner von fünf deutſchen
Panzerſchiffen daß ſie mit einer Törpedo Ausrüſtung verſehen
ſind und bezüglich dieſer Ausrüſtung iſt genau geſagt wie diefe
LancirVorrichtungen beſchaffen ſind und wie und wo ſie ſtehen
Es iſt die Art der Torpedo Agirnng in der Weiſe mitgetheilt
worden daß man ſogar daraus erſehen konnte welche Methode
bezüglich der Lancirung angeweudet iſt Ferner iſt mitgetheilt
eine genaue Beſchreibung ſämmtlicher deutſchen Torpedoboote und
namentlich auch das was hinſichtlich der Beſatzung und
der SeeGeſchwindigkeit in Betracht kommt Von den Ver
ſuchen iſt einer mitgetheilt der als beſonders ſchädlich
zu bezeichnen iſt Das Panzer Kanonenboot iſt nur zu dem
Zwecke in Dienſt geſtellt um die Lancirungsröhren zu erproben
welche ſich am beſten für Panzer Kanonenboote eignen Das
Reſultat nun dieſer Probe iſt der franzöſiſchen Regierung mit
getheilt Als geiſtiges Eigenthum und Erfindung der deutſchen
Marine hat eine Verſchlußklaphe für UnterwaſſerTorpedos zu
gelten Auch das iſt mitgetheilt ebenſo der Verſuch der gemacht
iſt mit den Torpedobodten verſchiedener Syſteme und das
Reſultat deſſelben Der Verſuch auf dem TorpedoSchalſchiffe

Blücher Einrichtungen zu treffen bezüglich der Ueberwaſſer
Torpedos iſt mitgetheilt ebenſo der Verſuch zu verhindern daß
Torpedobvote wenn ſie in der Nacht dem Feinde wahrnehmbar
werden in Gefahr kommen ferner in welcher Weiſe der Luft
keſſel eines Torpedos vor der Anwendung erprobt wird und wie
der Toörpedo vor dem Gebrauche adjuſtirt wird Ferner iſt mit
getheilt der Verſuch wie ein anderes Boot einen Panzer ſprengen
ſoll Alle dieſe Berichte ſind bis auf fünf von Sarauw der
franzöſiſchen Regierung mitgetheilt worden Zur Anklage ſtand
auch ein hydrauliſcher Aparat von der Mittheilung deſſelben
war keine Schädigung des Reiches abhängig da er nach dem
Gutachten der Sachverſtändigen nachträglich nicht eingeführt iſt

Es kommt jetzt die zweite Gruppe die von See Minen handelt
Dies ſind Sprengkörper welche im Hafen in das Meer geſenkt
werden um das Land zu ſchützen und zwar geſchieht dies nur im
Kriegsfalle Die Konſtruktion jener Sprengkörper welche ſich
eotweder durch eigene Zündvorrichtungen oder durch elektriſche
Batterien vom Lande aus enladen iſt durchaus geheim zu halten

Schluß folgt

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz rc

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhanſen 25 Nov Die II Abtheilung der ſtädti
ſchen Wähler hat ebenfalls alle 13 Kandidaten der liberalen
Seite durchgebracht Es waren 178 Stimmen abgegeben von
denen durchſchnittlich 130 auf liberale Seite fielen Jn I Ab
theilung kamen heute 1 Liberaäler und 2 Konſervative durch
während in 2 Fällen Stichwahlen ſtattfinden müſſen Bis jetzt
ſind von 18 Wahlen entſchieden 44liberale 2 konſervative 2Stich
r Es ſind jetzt 26 liberale und 8 konſervative Stadtver
ordnete

yz Mühlhauſen 24 Nov Dem Vernehmen nach ſoll das
Hauptſteueramt von Langenſalza nach hier verlegtwerden und zwar ſollen in der Nähe des Bahnhofes die erfor
derlichen Baulichkeiten aufgeführt werden Auch ein zweites
Poſtamt ſoll daſelbſt errichtet werden

Der bisherige Paſtor dero deutſchen evangeliſchen Gemeinde
im Haag Johannes Marttus iſt als Religionslehrer und
Oberlehrer an der Kloſterſchule zu Roßleben angeſtellt und ihm
das Prädikat Profeſſor beigelegt

Dem emeritirten Pfarrer Jabuſch zu Eimersleben im
Kreiſe Neuhaldensleben iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe

verliehen ttDie Vertretung des Kreiſes Kalbe hat am 23 d wie die
Köth Ztg berichtet nachdem die beiden Stadtgenteinden Bern

urg und Nienburg eine bezügliche Garantie übernommen haben
die vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten geforderte be
ding ngsloſe Hergabe des erforderlichen Grund und Bodens für

ie
ſchloſſen Durch dieſen Beſchlüß dürfte nunmehr das letzte Haupt
hinderniß für die geplante Eiſenbahn Kalbe Bernburg Könnern
beſeitigt ſein

Jn Tangermünde wurde von den Stadtverordneten eine
Anleihe von 15,000 M genehmigt t

e

Ven den Gewinnen der altenburger Ausſtellungs
lotterie ſind gegen 200 nicht abgeholt worden
befinden elegante Kutſchgeſchirre eine Chaiſelongue Ampeln
für Gasbeleuchkung Uhren Silberzeug Oelbilder Spiegel
Makartbouquets und andere nützliche und z Th koſtbare Sachen

Vor zwei Jahren fand man an einem Baum der Chauſſeezwiſchen Sieble g und Dulleden hei Gotha einen andelst

mann aus Siebleben aufgehängt Män vermüthete ſchön
dantals ein Verbrechen Jetzt wird ein Mann in Seebergen von

einem ſeiner Freunde mit dem erſ ſich vernneinigt beſchuldigt
daß derſelbe den Handelsmann dem er Geld ſchuldete erſt erwürgt
geh d r einem Baume aufgehängt habe Die Unterſuchung
iſtreingeleitet T

W Vermiſchtes
an

i

25jährdu hratege war am hier An
einer e von renbezeſich uf der Bühne des De chen Theaters nachdem am Morgen
die Theater Kapelle den Tag
Wohnung Arrönge s eingeleitet hatte Die Bühne ſtellte ein
reich geſchmücktes Zimmer dar in welchem neben den Angehörigen

ſo wird dieffeits nur im allgemeinen der Gegen richtet die Z wurde dem erfolgreichen Theaterleiter von

Torpedos haben Ferner darf nicht mitgetheilt werden wie dieſe D

daß über ſ

iſenbahn Kalbe Nienburg in rechtsgiltiger Weiſe be

Darunter

hr Shlgen
tag der Anlaß zu

üſigen Die öffizielle Feier vollzog

mit einem Ständchen in der

Was die Berichte betrifft in denen und viele auswärtige Bühnen vertreten waren Neidlos ſo be
ſeineit do

Kollegen aus freundlichſter Geſinnung dem Schriftſteller von der
hervorragendſten Schriftſtellern Gruß und Dank gebracht Unter
den r eingelaufenen Glückwünſchen ſei in erſter Reihe
der des Kultusminiſters v Goßler erwähnt Aus Dr t
telegraphirte der d weilende General Intendant der kgl
Schauſpiele Graf Bolko von Hochberg Nicht weniger agis n
5 Orden wurden Arronge verliehen vom Prinz Regenten non
Luitpold von Baiern der MichgelOrden erſter Klaſſe vom
Gro Erzeß von Weimar das

ßhe
Großkreuz zum Weißen Falkenyom Großherzog von Baden der Orden vom Zähringer n J 9

vom Großherzog von Mecklenburg Schwerin die goldene Medgillefür Kunſt und Wiſſenſchaft vom Herzog von Köburg das bidener et
Verdienſtkreuz Es ſei hierbei bemerkt daß Arronge u ürzlich nn
einen preußiſchen Orden erhalten hat Jn langer Reihe folgten rot

eputationen keine kam mit leeren Händen Was das Deutſche in
Theater anbetrifft ſo übergaben ſeine Mitglieder ein Album von
o großem Umfange daß ein Tiſch von mittlerer Größe un

Kiner Aufnahme nicht ausreicht Es enthält mit einer Adteſſe
die Bilder ſämmtlicher Jnſtituts Angehörigen ohne Ausnahme
Frau Niemann Raabe hielt die Anſprache Eine Kolleltiven e
gabe gller berliner Bühnen umfaßte in einem eben
falls köſtbaren Album das von Lorbeer umrankt war n300 Bilder der Künſtler von allen berliner Bühnen Eine koſt t
bare Adreſſe deren Verfaſſer Paul Lindau iſt wurde namens der
Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger durch die Herren
Krolop und Dehnicke überreicht Ein weiteres Album
wurde von den Bühnendichtern gewidmet es fehlen darin
nicht die Bilder von Guſtav Freytag Paul Heyſe Wil
brandt kaum einer der erfolgreichſten Bühnenſchriftſteller
unſerer Tage fehlte Büſten waren ebenfalls in größerer Zahl
vertreten Geh Rath Werder hatte eine köſtliche Vennusbüſte
Panl Lindau ſeine eigene Büſte geſtiftet Friedrich Haaſe ſchenkte
ein großes Gemälde Arronge s Ein ganz eigenartiges Geſchenk
war die Gabe eines Verwandten eine Sammlung von Theater
zetteln der erſten Aufführungen aller Arronge ſchen Stücke an
allen hervorragenden Bühnen eine Sammlung die außerordent
lich ſchwer zuſammenzubringen war Bis 1 Uhr mittags waren
mehr als 400 Telegramme eingegangen die Glückwunſchſchreibep
überſtiegen alles bisher Erlebte

lApotheker Speichert iſt wie dem Lpz TablPoſen gemeldet wird auf nrrdnürg des Muſter des
und der Juſtiz vorläufig auf 6 Wochen aus dem Gefängniß
entlaſſen wegen ſeines zerrütteten Geſundheitszuſtandes mit Rück
ſicht auf die zweifelhafte Verurtheilung infolge der Sonnenſchein n
ſchen Analyſe Die auch in unſere Zeitung übergegangenen Nach
de des Berl Tagebl über dieſen Fall beruhen auf Er

ndung c

u

9

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Berliner Börfſe 25 Nov Die in den letzten Tagen beſtanden

feſte Haltung hat ſich nicht auf die geſtrigen Börſen übertragen Die Haltung
der auswärtigen Plätze war überwiegend matt Die frankfurter Börſe wurde
ſchon mittags dadurch beeinſ ißt daßz die Regierung eine Erhöhung der Armee
präſenzſtärke um 41,000 Mann beabſichtigt auch der das Verhältniß Deutſch
lands zu Frankreich behandelnde Artikel der Köln Ztg wirkte ungünſtig
Abends war die Haltung reſervirt Dieſe Haltung wurde mit der Spannung
begründet mit welcher der Thronrede entgegen geſehen wurde Die heutige
Börſe zeigte eine gegen geſtern vollſtändig veränderte Phyſiognomie die n
Spekulation welche geſtern große Realiſationen und Blankoabgaben vor
genommen hatte ging heute mit Deckungskäufen vor Jn erſter Linie wirkte
die aus Wien gemeldete günſtige Tendenz welche hier allerdings in dex
erſten Stunde durch die bevorſtehende Thronrede eine gewiſſe Reſerve erhielt
Jm Vordergrunde ſtanden Bankaktien welche meiſt den geſtrigen Verluſt wieder
einholten Deutſche Bahnen waren feſt beſonders Mainzer nur Oſtpreußen
etwas niedriger und Aachen Jülicher wieder ſtard angeboten Von öſter
reichiſchen Bahnen wurden Franzoſen bevorzugt welche in großen Beträgen
für wiener Rechnung gekauft wurden Auch andere öſterreichiſche Bahnen
ſtellten ſich beſſer Schweizerbahnen waren ſtill und nur wenig verändert
Mittelmeer gingen vorübergehend zu etwas beſſeren Kurſen lebhafter um
Warſchau Wiener ſehr ſtill Bergwerke erfrenten ſich wieder etwas größerer
Nachfrage und ſtellten ſich etwas beſſer als geſtern Dynamit Truſt Aktien
recht matt Ruſſiſche Anleihen ſchwach behauptet ebenſo andere fremde Renten
jehr ſtill Nach Bekannkwerden der Thronrede geſtaltete ſich die Haltung aufnahezu ſämmtlichen Gebieten ſehr angeregt und das Geſchäft entwickelte ken a

ſpekulagtiven Bankpapieren Renten Franzoſen ſowie in Bergwerksgltien
äußerſt lebhaft Sämmtliche vorſtehend genannten Effekten erzielten erhebliche
Kursſteigerungen Jnländiſche Bahnen blieben ſtill das gleiche gilt don 29
ſchweizer Transportwerthen ſowie von WarſchauWienern Mittelaktien waren
ſteigend Montanwerthe notirten während der zweiten Börſenhälfte weſentlich
beſſer Von ausländiſchen Fonds waren Ungarn bevorzugt Am Gerreide r
mäarkt wor die Haltung trotz matteren New Yorke ziemlich feſt Weizen ung
ward voll behauptet erregen litt auch heute durch ſpekulatiwe Ver
käuſfe für eutfernte Termine während nahe Sichten feſt waren Hafer maiter
beſonders Frühjahr Rüböl feſt doch ohne Handel Spiritus loco S
reichlicherer Zufuhr etwas billiger aber leicht plazirt Termine feſt aber ruhige 959
Man erhofft normaleres Geſchäft da die Thronxede keine Braänntweinſteuer o
vorlage ankündigt Bei Schluß war die Haltung ſchwächer d Aer

44
Halle 26 Nov Der Geſchäftsbericht der Halleſche nene

Zuckerſiederei in Liqu für 1885/86 beſagt daß infolgedeſſen
ungünſtigen Verwerthung der Ernte von 1885 des lebenden und
todten Jnventars c bie diesjährige Bilanz ſich um 103,521,97
ungünſtiger ſtellt als die vorjährige Die ſchon für niedrig er
achteten Taxpreiſe würden nirgends erreicht für Weiterbegebuig
der zu 36 und 45 M der Morgen erpachteten Aecker in büſche n
dorfer und halleſcher Flur mußten erhebliche Opfer gebrachtindlof
werden Von der 5proz e von 1872 ſind in der Zeit vom ne
U bis 15 Nov v J 66 Proz im Geſammtbeträge von
463,800 M an jene Inhaber ausgezahlt worden welche demVertrage vom 15 Febr 1885 beigetreten waren der Reſt bete
Anleihe wurde am 12 Dez ausgelooſt und am I Jnli d
durch Rückzahlung getilgt Jm laufenden Geſchäftsjahre iſt unter
dem 15 Auguſt mit der Vertheilung des Vermögens der Geſellsduoly
ſchaft begonnen worden nachdem das Sperrjahr abgelaufen war un
Statutgemäß ſind an die Jnhaber von e ars

r
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40 Proz vom Nennwerth mit zuſammen 150,000 M zur Aus
zahlung gelangt Ueber dieg Verwendung des Reſtes der
dationsmaſſe hat die demnächſt ſtattfindende Generalverſamnm Be

zu beſchließen u nGruſonwerk Die Zeichnung auf die Aktien dieſer Geſellſchaft ſind t
Donnerstag mittag geſchloſſen worden Die Ueberzeichnung dürfte wotz den en

Jerſchwerenden Bedingung der Baarzahlung 13 ſein als u bei
hört ſind allein dis Mittwocheiner Subſkription zuvor Wie die Voff

abend etwa 100 Mill M baar eingezahlt worden während belanntli 91179
Nominalbetrag von 4 Mill zur Zeichnung aufgelegt war i Nnaf 15

Nach der Voſſ Ztg wäre es möglich daß die Nord deutſchen Einwerke 2 Pro C 1 Pebn Bblbente perthetlen können u

Halle 28 Nov Mehlbörfe Preiſe für 100 E gett un
Weizenmehl 00 24,00 24,50 Weizenmehl 0 22,00 2250 M

Roggenmehl 0 20,00 20,50 Roggenmehl O 19,00 1950 9

a

1122 v

Futtermehl 183,00 M Noggenkleie 10,50 M Weizenkleied ſo
9,00 Weizenſchaalen 8,50 Haidemehl 32,00 M S u n

ine an Der Vorſtand des Mebl Börſenvereins

h WWaſfetnands Nachrichten

an Saale H m ne Elbe enun 2 ann 0c uge 4 r r Wrot Wittenberg Br nis
a e

l e e eUnterp 0664 064 Axtern Bräücenp 0,56 Er

e Tä uVorliegender Nr 278 unſeres Blattes liegt beiz en Udes Deutſchen Theaters die Sozietäre an der Spitze zahlreiche
Deputationen von Kunſtinſtituten dacunter alle berliner Theater Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 48 u

a
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Auswabl und Probe n nensendungen wird berenach Auswürts franco 8 zurückgenommen9

8 Grosse Steinstrasse 8 Halle aS S Grosse Steinstrasse 8
Seidenband Weisswaaren Ballkleiderstoſſe Ballumbänge Blumen und PFedergarnituren Spitzen

J Taillentücher Capotten Bulgarenkappen Unterröcke und Schürzen Corvettes Gardinen Negligestoſſe
Hemdentuche leinene ind seidene Taschentücher Cachenez Shlipse und Oberhemden

Bünge We ſeste Preise
S Der Charakter unseres Geschäfts dürfte seit seinem 15 jährigen Bestehen zur Cenüge bekannt sein Wir führen nur die reellsten

PVahbrikate Deutschlands Duglands Frankreichs und der Schweiz und siünd unsere Sortimente in Folge des stets wachsenden Geschäftsverkehrs

in allen Theilen unseres Lagers reichhaltiger als j Die von uns gehbotenen Vortheils sind so augenseheinlieh dass jeder Käufer seine
Befriedigung ndet und so gestatten wir uns hiermit unsere Waaren Vorräthe zu

et T t n 83
u bUuterröcke er t Predigt Cernitures a anen h 7 II Spitzen Taschentücher u a obns stteberet 75 bis 9 II

e en Gestickte Taschentücher en Mengen 0,58
Unterröcke e e hen wälnetzt te men nd Z 10,50 Spitzen Jabots e et hie e e 0,50 5

ſt Unterröcke von Wollserge in allen Farben mit Plissebesatz 10 13 50 Band Schleifen überraschende Auswahl 0,50 99 4 99
Dntorröcko AMoiees eng gen enrt Vomckieaene F 12,50 CoIerS aus an ind Band Welbnachts Nonheit 1,50 350

n S Unterröcke von Seidenstoffen üherraschende Auswahl 16 99 32 Damen Chemisettes braohtagne en am ma 90 39 9
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chür Z I in Fantasterteten m nie aperten Arareenents 3,00 7250 Gestickto Nansoc Roben ein 48
Altde ütsche Schürzen im Lainan S Beumwoh 145 45 4 Schär penbänder einfarbig und gemustert à Meter 0 90 99 6

a Wirthechafts Schürzen m vottaen Steſſarten 0,90 2 Ball Dmhängé aeartige Auevatl tn Wene ora Setge 9,29 I
e Kinder Schürzen ehe racebende Auerent t elles äreeeen O 3,50 Feidlens Anahas Tücher cerrieee ene Wtees 7,50 10,50

u Wollen Taülen Tücher i en rerschteäensten Sorten 6 9 Seideno Ananas Tücher an 15,00
Damen apotten r reiche h m en e 50 13 Blumen Garuituren eine und grogse Arrangements 0,75 H

c Kkinder Capotten praktische und kleidsame Formen 25 99 6 Feder Aigr ettes in effect vollen Lichtfarben 25 95 6

Bulgaren Capotten e ten e 250 Morgenhäuhchen rezera ung Heiden arrangirt ,30

e e e S

e

u 2 h ean Spitzen Chales r ,75 8 Keillene Damentücher et ma hart 50 3,50
chle Spitzen nales e e de 3,00 Voideno achens a Ka a z tn 10

S Lehte Spitzen Panchons ar 2550 50 Seidene Dawentaschentücher Ale 90 2

In neuer Rasenbleiche eingegangen112001

7301

e e o e 5hNeisleinene Taschentücher Weissleinene Taschentücher Weissleinene
u em für Kinder l Dtad 2 M 50 Pfg 8 M 25 Pf mit farbig eingewebten Bordüren Batist Taschentücher

en r Dem Hiad Ah e ad 2 Mr 28 t ebe e n e tn d m Fnüvr m n m a A 60 F und o in mit farbig hedruckten Bordüren und
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